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In den Fünfzigern gründete eine kleine Gruppe junger Frauen
die Damenriege Enge. Keine wusste damals, was einmal dar-
aus wird. Nun feierte der Verein sein 60-jähriges Bestehen.
«Zürich 2» durfte einen Blick ins Fotoalbum werfen. Seite 9

Am 15. März um 17 Uhr spielt die elfjährige Emma Hatt zu-
gunsten des Projekts «Enge macht Schule» für das Schulhaus
in Nordkamerun. Ziel: Das ganze Quartier sammelt Geld, da-
mit in Kamerun eine Schule entstehen kann. Seite 11

Wer viel um die Ohren hat, braucht manchmal ein «Heinzel-
männchen». WollyHoodJobs vermittelt zwischen privaten Ar-
beitgebern und arbeitswilligen Jugendlichen. «Zürich 2» war
bei einem Einsatz dabei. Seite 15

Ein junges KlaviertalentSchlaghosen und Apfelsaft-Leibchen Günstige «Heinzelmännchen»

Kilchbergstrasse 4
8134 Adliswil
Tel. 044 710 44 44

Mo–Fr, 11–14 Uhr 
und 18–23.30 Uhr
Sa und So, 17–23.30 Uhr

Aktuell: 
frische Spargeln 
in verschiedenen 

Variationen
Vorreservierung empfohlen.

Auch Ostern sind wir für sie da!

Laufend neue Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene

Unverbindliche Gratis-Probezeit
Telefon 044 709 09 02
Shihan Steve Lunt 7. Dan
Chefinstruktor Schweiz
Webereistrasse 55, 8134 Adliswil
www.shukokai-karate.ch 
shukokai@bluewin.ch

Kimura Shukokai International

in Adliswil

Das ziemlich verschrobene Multitalent Gottfried Keller
ist vor 125 Jahren verstorben. Jetzt hat die Stadt
Zürich die 1963 von Otto Charles Bänninger geschaf-
fene Skulptur zu Ehren des Schriftstellers, Malers und
Ersten Staatsschreibers des Kantons Zürich, der lange
im Engemer oberen Bürgli wohnte, umfassend restau-
riert. Grund der Restauration aber war der 1964 er-

stellte Betonboden, auf dem das vierteilige Kunst-
werk beim Hafen Enge stand. Er war wasserundurch-
lässig und wirkte somit unfreiwillig als Wanne. Die
Folge: kaputte Platten, ein wackliger Boden und viel-
leicht bald ein Sturz vom (hohen) Sockel. Eine Ge-
schichte fast wie in Seldwyla … (zh2.) 

Artikel Seite 9

Wer kuckt denn da unter der Blache hervor?
Foto: Lorenz Steinmann

Das neuste Stück des Theaters Adliswil bringt beste Unterhaltung und
ist sehr, sehr lustig. Die Schauspielerinnen und Schauspieler bieten un-
ter der Regie von Kamil Krejcí eine hervorragende Leistung. Die Komödie
«Ladysitter» in der Kulturschachtle läuft noch bis zum 11. April. Auf
dem Foto klagen sich Linda (Alexandra Flury) und Betty (Nouri Zeroual)
gegenseitig das Leid, über die männerfressende Nachbarin und über den
schrägen Grossvater Archie. (zh2). Die Theaterkritik: Seite 3

Ein grossartiger Spass
Foto: Farid Zeroual

Die Ausgangslage war so spannend
wie in keinem anderen Wahlkreis in
Zürich. Denn als Herausfordererin
der Friedensrichterkandidatin Bea-
trice Hess (FDP) stellte sich mit Sabi-
ne Ziegler ein renommiertes Zug-
pferd der SP zur Wahl. Als dritter
Kandidat (und einziger Mann) buhlte
der Parteilose Harry Marines-Carl
um Stimmen. Relativ überraschend
nun wurden die Wahlen schon im
ersten Wahlgang entschieden. Bea-

trice Hess ist die
neue Friedens-
richterin und da-
mit parteiinterne
Nachfolgerin von
Hans-Ruedi Lien-
hard. Hess lag
206 Stimmen
über dem abso-
luten Mehr und
machte respek-
table 973 Stim-
men mehr als
Ziegler. Eine kla-

re Sache also. Allgemein wurde eher
auf ein Kopf-an-Kopf-Rennen getippt,
da Ziegler in der Öffentlichkeit um ei-
niges bekannter war. Die Resultate:
Beatrice Hess 3338 Stimmen, Sabine
Ziegler 2365 Stimmen, Harry Mari-
nes-Carl 489 Stimmen. (ls.)

Beatrice Hess schaffte es
schon im ersten Wahlgang
Die neue Friedensrichterin
der Kreise 1+2 heisst Bea-
trice Hess. Damit hat es die
FDP geschafft, ihr Friedens-
richteramt schon im ersten
Wahlgang zu verteidigen.

Beatrice Hess
(FDP) . Foto: zvg.

Unter dem Titel «Publishers in Resi-
dence» zeigen 30 Deutschschweizer
Verlage im Strauhof bis im Mai ihre
Arbeit als Büchermacher. Im Rahmen
einer Zwischennutzung zeigt das Li-
teraturmuseum – dank privater Ini-
tiative – ein vielfältiges Ausstellungs-
und Veranstaltungsprogramm. «Zü-
rich 2» hat aus dem Angebot den
Blick in den Arbeitsalltag des Globi-
Verlags gewählt. Jeweils am Don-
nerstag kann man Verlegerinnen und

Verlegern live bei der Arbeit zusehen
und hinter die Kulissen des Bücher-
machens schauen. Ein origineller An-
satz, der das Gespräch und das Ver-
ständnis zwischen Verlegern und Le-
sern fördern soll und sicher auch tut.

Ab Juni 2015 wird dann der Ver-
ein «Literaturmuseum Zürich» das
Zepter übernehmen. Die vom Zür-
cher Stadtrat eingesetzte Jury be-
zeichnet das Konzept als inhaltlich
«attraktiv, zeitgemäss und innovativ»

und lobt es auch als «betriebswirt-
schaftlich realistisch konzipiert». Der
Verein «Literaturmuseum Zürich» ist
bei der Museumsgesellschaft Zürich
und dem Literaturhaus Zürich behei-
matet. Dank grossem öffentlichen
Druck und entgegen dem Willen von
Kulturchef Peter Haerle und Stadt-
präsidentin Corine Mauch ist der
Weiterbestand des Literaturmuseums
überhaupt möglich. (zh2.)
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Publishers in Residence im Strauhof –
Den Verlegern über die Schulter geschaut


